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NSG Westmarkscheide-Mariensumpf

Schlagwörter: Biotop 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Großräschen, Schipkau

Kreis(e): Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Das Naturschutzgebiet Westmarkscheide-Mariensumpf erstreckt sich über eine Südböschung der Hochkippe des ehemaligen

Tagebaus Meuro, eine Altkippe der von 1906 bis 1938 betriebenen Grube Marie III und unverritztes Gelände, den Rest einer

altpleistozänen sandig-kiesigen Grundmoräne. Der Begriff Westmarkscheide geht auf eine ursprünglich für die westliche Grenze

eines Grubenfeldes genutzte Bezeichnung zurück. Die Fläche wurde 1985 unter Naturschutz gestellt. Sie ist damit laut Werner

Pietsch neben den Naturschutzgebieten Insel im Senftenberger See und Welkteich eines von drei Naturschutzgebieten, die in den

Jahren 1981-1985 zum Studium der Primärbesiedlung und der Sukzession der Vegetation auf unterschiedlichen Kippsubstraten

eingerichtet wurden. Mit Verordnung vom 30.08.2001 wurde das Naturschutzgebiet in Bundesrecht überführt.
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(Erfassungsprojekt Lausitz, BLDAM 2023)
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NSG Westmarkscheide-Mariensumpf

Schlagwörter: Biotop
Ort: Freienhufen | Meuro
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 33 50,89 N: 13° 57 23,5 O / 51,56414°N: 13,95653°O
Koordinate UTM: 33.427.672,44 m: 5.713.078,01 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.427.779,48 m: 5.714.918,82 m
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